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Wahl paradox
Joachim Martens

Die Freude eines Politikers über seinen

Wahlsieg dauert in der Regel nicht lange,

sofern er nicht eine absolute Mehrheit

erzielt hat. Muss er doch nun viel

Zeit und Mühe aufwenden, einen

geeigneten Koalitionspartner zu suchen,

um mit ihm eine Regierung zu bilden.

Die Frage, wer mit wem und die

Abstimmung der eigenen Wünsche mit
denen des potenziellen Partners, zerrt
an den Nerven.

Aber es geht auch anders. Das hat jetzt
"der russische Präsident Wadimir Putin
bewiesen. Er liebt, wie sein grosser
Lehrmeister, der frühere KGB-Vorsit-

zende und spätere Kreml-Chef, Jurij
Andropow, «Ordnung und Disziplin».
So schaffte er klare Verhältnisse, indem

er schon vor der Wahl einen neuen
Regierungschef ernannte. Dieser Schritt

mag paradox erscheinen, hat aber doch

den unbestreitbaren Vorteil, dass die

neue Regierung sofort nach der

Abstimmung handlungsfähig ist. Und
ausserdem wurde das Siegesbewusstsein

von Putin auch angesichts von fünf
Gegenkandidaten demonstriert. Allerdings
dürfte es nicht ratsam sein, wenn der
Präsident künftig noch einen höheren
Stimmanteil als jetzt schon über 70

Prozent erhält. Das dürfte sonst zu
sehr an die Zeit erinnern, als Putin
noch Oberst des KGB war.

Wahlen in Russland: Klarer Sieg für Vladimir Putin.
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